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Lawaetz-Stiftung im Auftrag des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
 

1. Begrüßung 

Frau Sehgal begrüßt alle Teilnehmer/innen, insbesondere diejenigen, die zum ersten oder 
zweiten Mal dabei sind. 

2. Abstimmung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird genehmigt 

3. Genehmigung des Protokolls vom 30. September 2015 

Es wird angemerkt, dass die Formulierungen zu den Abstimmungen nicht korrekt sind. Darüber 
hinaus wird das Protokoll vom 30.09.2015 genehmigt.  

4. Öffentliche Fragestunde 

Thema B-Plan-St. Georg 45  

Herr Schwarz berichtet über die 2012 erfolgten Einwendungen bezüglich der geplanten 
Baumfällungen im Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahren. Im 
Verfahrensablauf gab es ca. 200 Einsprüche von Anrainern gegen diese geplanten 
Baumfällungen. Zu diesen Einwendungen wurden seitens des Bezirksamtes Hamburg-Mitte 
bisher überwiegend keine Rückmeldungen an die Bürger gegeben. 
Der B-Planentwurf St. Georg 45 hat inzwischen Vorweggenehmigungsreife. Mittlerweile wurde 
basierend auf dem B-Planentwurf ein Bauantrag durch die Allianz eingereicht. Bestandteil des 
Antrages ist eine Tiefgarage, deren Bau in der beantragten Form die Fällung von ca. 26 
Bäumen zur Folge hätte. 

 
ABSTIMMUNG 

Der Stadtteilbeirat St. Georg fordert vom Bezirk Hamburg-Mitte bis zur Klärung der 
korrekten juristischen Behandlung der Einsprüche ein sofortiges Fällverbot für alle Bäume 
auf der Fläche des B-Planentwurfs St. Georg 45 und den betroffenen 
Nachbargrundstücken. 
 
Meinungsbild Plenum:  
Ja: 18   Nein:  2  Enthaltung:  0 
Votum Stadtteilbeirat:     
Ja:   9    Nein:  1  Enthaltung:  0 

(* im Plenum sind ca. 30 Personen anwesend) 
Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  

ABSTIMMUNG 
Um die Anzahl der notwendigen Baumfällungen zu verringern, fordert der Stadtteilbeirat St. 
Georg, dass die Tiefgarage an eine Grundstücksseite verlegt oder neu geplant werden soll. 
 
Meinungsbild Plenum*:    
Ja: 18   Nein:  2  Enthaltung:  0 
Votum Stadtteilbeirat:     
Ja:   9    Nein:  1  Enthaltung:  0 
Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  
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Lawaetz-Stiftung im Auftrag des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg fordert eine unverzügliche, juristisch korrekte Behandlung der 
eingereichten Einsprüche mit Benachrichtigung und Stellungnahme an die Absender der 
Einsprüche. 

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 22   Nein: 1  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   9   Nein: 1  Enthaltung: 0 
           Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  

ABSTIMMUNG 
Im Rahmen dieser Einwendungen fordert der Stadtteilbeirat St. Georg, dass während der 
Bauphase auf dem Grundstück ‚An der Alster 42‘ besondere Schutzmaßnahmen für die zu 
erhaltende große Kastanie getroffen werden. 

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 21   Nein:  0 Enthaltung: 1 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   9   Nein:  0 Enthaltung: 1 
           Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  
 
 

Thema Amazon-Logistikzentrum am Berliner Tor 
 
Herr Streb berichtet über die geplante Ansiedlung eines Logistikzentrums des Online-Konzerns 
Amazon am Standort Berliner-Tor-Center (Beim Strohhause). Amazon möchte dort gemäß 
Zeitungsbericht im Hamburger Abendblatt eine Fläche als Großlager für seinen neuen 
Lebensmittel-Lieferservice „fresh“ nutzen. Der erforderliche Lieferverkehr soll über zwei 
anliegende Wohnstraßen erfolgen. Dies würde eine unangemessene Belastung der 
Verkehrssituation und der Bewohnerschaft bedeuten. 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg lehnt den mit der Ansiedlung des Unternehmens an dem 
Standort zu erwartenden An- und Auslieferungsverkehr durch das Wohngebiet auf der 
Rückseite des Berliner-Tor-Centers ab. 

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 21   Nein: 0  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   9   Nein: 0  Enthaltung: 0 
           Der Antrag ist einstimmig angenommen.  

 
 

Thema Gebührenfreiheit bei gemeinnützigen Sondernutzungen des öffentlichen Raums 
 
Herr Joho berichtet, dass die Veranstalter des Stadtteilfestes der Initiativen in St. Georg, welches 
in diesem Jahr auf dem Hansaplatz stattgefunden hat, einen unerwarteten und in der Höhe als 
unangemessen empfundenen Gebührenbescheid erhalten haben. In früheren Jahren hatte das 
Fest auf dem Gelände der Kirche stattgefunden, daher waren dort keine Sondernutzungskosten 
für den öffentlichen Raum angefallen. Die Veranstalter empfinden es als nicht nachvollziehbar, 
dass Politik und Verwaltung einerseits eine positive Belebung des Hansplatzes fordern und 
unterstützen wollen und andererseits diese Aktivitäten durch hohe Nutzungsgebühren 
erschweren. 
Das Gespräch mit der entsprechenden Stelle im Bezirksamt soll gesucht werden, um zukünftig 
eine weniger hohe Nutzungsgebühr zu verhandeln. 
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ABSTIMMUNG 
Nach Diskussion fordert der Stadtteilbeirat St. Georg, dass es eine an alle Hamburger 
Behörden gehende Anweisung geben soll, dass alle gemeinnützigen Veranstaltungen im 
öffentlichen Raum gebührenfrei durchgeführt werden können.  

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 18   Nein: 0  Enthaltung: 6 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   7   Nein: 0  Enthaltung: 3 
           Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  
 
Themenspeicher für die nächste Sitzung 
 

 Fortsetzung der Infos über die Busbeschleunigung 
 Antworten von Herrn Mathe auf das Schreiben von Herrn Schwarz 

 

5. Fachvortrag zum Wohnraumschutz 
Matthias Kerl (Abschnittsleiter Wohnraumschutz, Wohnungspflege, Fachamt 
Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt) 

Herr Kerl berichtet über die Aufgaben und Tätigkeiten seines Fachbereiches. Das Fachamt 
Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt hat in der Abteilung Technischer Umweltschutz / 
Wohnraumschutz, im Abschnitt Wohnraumschutz, Wohnungspflege vor allem zwei Aufgaben:  
Die eine Aufgabe liegt in der Wohnungspflege, Instandsetzung und Prüfung von 
Verwahrlosungen, baulichen Mängeln und Überbelegung. Die andere Aufgabe liegt in der 
Prüfung von Zweckentfremdung bzw. Leerstand und der gewerblichen Nutzung von Wohnraum 
(unter anderem als Ferienwohnungen).  
 
Das Sonderthema „Ferienwohnung“ wurde als Projekt über einen Zeitraum von 3 Jahren 
durchgeführt. Dieses Projekt wurde abgeschlossen, die zusätzliche Personalressource steht 
nicht mehr zur Verfügung. 
 
Im Rahmen dieses Projektes wurden in den vergangenen 3 Jahren 1240 qm 
zweckentfremdeten Wohnraums (größtenteils Ferienwohnungen) wieder in die reguläre 
Nutzung zu Wohnzwecken zurückgeführt. Im Stadtteil St. Georg konnten im Projektzeitraum 37 
von 45 Anzeigen auf Zweckentfremdung als Ferienwohnung bearbeitet werden, 8 davon sind 
nach wie vor offen. Die Feststellung der Zweckentfremdung von Wohnraum kann sich 
schwierig gestalten, da z. B. ein Leerstand immer vom Vermieter selbst gemeldet werden 
muss. Eine Zweckentfremdung von Wohnraum gilt nicht als solche, sobald in der Wohnung 
mindestens 6 Monate im Jahr gewohnt wird. Im Zweifel muss von der Behörde nachgewiesen 
werden, dass die Wohnung an weniger als 183 Tagen im Jahreszeitraum bewohnt wird. Für 
die Mitarbeiter des Fachamtes gilt bei der Annahme von Zweckentfremdung eine gerichtsfeste 
Nachweispflicht. Wenn Bewohner eines Stadtteils selbst aktiv werden wollen, müssen sie bitte 
genaue, nachvollziehbare Angaben zur Adresse geben: Straße, Hausnummer, Stockwerk und 
was genau als Missstand beobachtet wurde. 

ABSTIMMUNG 
Nach Diskussion fordert der Stadtteilbeirat St. Georg die sofortige Schaffung von 3 Stellen 
im Bereich Wohnraumschutz des Fachamtes Verbraucherschutz im Bezirk HH-Mitte und 
die Fortführung des Projektes „Ferienwohnung“. In Zeiten von Wohnungsnot ist die bisher 
erfolgreich geleistete Arbeit gerade in diesem Bereich von großer Bedeutung. Die 
Forderung richtet sich an die Bürgerschaft sowie den Hamburger Senat zur Durchsetzung 
ihrer Gesetze und Verordnungen. 
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Meinungsbild Plenum*: 
  Ja: 19   Nein: 0  Enthaltung: 4 

Votum Stadtteilbeirat: 
  Ja:   9   Nein: 0  Enthaltung: 1 
              Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.  

6. Transitflüchtlinge am Hauptbahnhof 

Ehrenamtliche Helfer haben über die nach wie vor schwierigen Verhältnisse am Hauptbahnhof 
für durchreisende Flüchtlinge und über das große ehrenamtliche Engagement vieler 
Bürgerinnen und Bürger berichtet. Dabei wird ausdrücklich auch das städtische Engagement 
für die in Hamburg aufgenommenen Flüchtlinge anerkannt.  

 
Die ehrenamtlichen Helfer geraten jedoch zunehmend an ihre Grenzen und bitten: 

 
a) Um Anerkennung der schwierigen Situation der sog. „Transitflüchtlinge“ am 

Hauptbahnhof und der freiwilligen Leistung der vielen ehrenamtlichen Helfer seitens 
des Hamburger Senats.  

 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg fordert von der Hamburger Politik und Verwaltung, 
anzuerkennen, dass am Hamburger Hauptbahnhof täglich 500 – 1000 Flüchtlinge 
durchreisen, die entsprechend ihrer persönlichen Notsituation Hilfe und Unterstützung bei 
den Grundbedürfnissen wie Nahrung, Schlafplatz, medizinische Hilfe und Unterstützung bei 
der Weiterreise benötigen. Diese Unterstützung wird derzeit von vielen Ehrenamtlichen 
geleistet. Der Beirat fordert ebenfalls, dass auch das Engagement der Ehrenamtlichen am 
Hauptbahnhof öffentlich anerkannt wird.  

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 24   Nein: 0  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja: 10   Nein:  0  Enthaltung: 0 
      Der Antrag ist einstimmig angenommen.  
 

 
b) Um Bereitstellung von Mitteln, um die ehrenamtliche Arbeit effektiver gestalten und 

umsetzen zu können. 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg fordert von der Stadt Hamburg, für die Umsetzung der 
benötigten Hilfe (Nahrung, Schlafplatz, medizinische Hilfe und Unterstützung bei der 
Weiterreise) der täglich am Hamburger Hauptbahnhof durchreisenden 500 – 1000 
Flüchtlinge mindestens 2 Mio. Euro (siehe Beispiel Stadt Rostock) zur Verfügung zu 
stellen.  

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 19   Nein:  0  Enthaltung: 2 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   9   Nein:  0  Enthaltung: 1 
Der Antrag ist mehrheitlich angenommen. 
 

 
c) Im Bereich der medizinischen Hilfe für die Flüchtlinge dringend um Unterstützung. 

Derzeit ist über ehrenamtlich tätige Ärzte eine medizinische Versorgung nur größtenteils 
tagsüber gegeben. 
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ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg fordert von der Stadt Hamburg, unverzüglich eine 
durchgehende (24 Stunden täglich) geöffnete, kostenfreie medizinische Versorgung für 
Transitflüchtlinge am Hauptbahnhof einzurichten. 

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 21   Nein:  0  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja: 10   Nein:  0  Enthaltung: 0 
Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

 
 

d) Um einen Schutzraum für Mütter mit Kindern. 
 

Noch immer stranden die durchreisenden Flüchtlinge gerade in der Nacht ohne 
Möglichkeit, sich geschützt ausruhen zu können. Besonders betroffen und erschöpft sind 
Frauen und Kinder. 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg bittet das Bezirksamt Hamburg-Mitte, zu prüfen, ob das 
leerstehende Gebäude Steintorweg 11 als Schutzraum für am Hauptbahnhof ankommende 
bzw. durchreisende geflüchtete Frauen und Kinder genutzt werden kann und im positiven 
Fall eine solche Nutzung auf schnellstem Wege zu ermöglichen.  

 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 21   Nein:  0  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja: 10   Nein:  0  Enthaltung: 0 
Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

 
e) Um zusätzliche Toilettencontainer auf dem Hachmannplatz zur kostenfreien Nutzung 

für Transitflüchtlinge. 
 

Um die kostenfreie Nutzung der öffentlichen Toiletten am Hauptbahnhof für die Flüchtlinge 
zu ermöglichen, werden derzeit Münzen/Chips ausgegeben. Zusätzliche Toilettencontainer 
stehen bisher leider noch nicht zur Verfügung, werden aber dringend benötigt. 

ABSTIMMUNG 
Der Stadtteilbeirat St. Georg bekräftigt seinen Antrag vom 30.09.2015 über die schnelle 
Bereitstellung von Toilettencontainern zur kostenfreien Nutzung für Flüchtlinge und bittet 
um unverzügliche Umsetzung. 
Meinungsbild Plenum*: 

  Ja: 20   Nein:  0  Enthaltung: 0 
Votum Stadtteilbeirat: 

  Ja:   10  Nein:  0  Enthaltung: 0 
Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

 

7. Sachstand zu den Schlüsselprojekten  

Frau Groß und Frau Burchard vom Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung stellen die 
Sachstände zu den drei Schlüsselprojekten dar. 
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a. IFZ - Integrations- und Familienzentrum  
Nach einer erfolgreichen Grundsteinlegung steht nun der Kran auf der Baufläche, der Bau geht 
in die Ausführung und beginnt mit der Dämmung unterhalb der Sohle. Nun gilt es, dem 
Baustellenbetrieb Toleranz und Akzeptanz entgegen zu bringen.  
 

b. Turnhalle Rostocker Straße – technische Übergabe 
Frau Groß zeigt Bilder der Baumaßnahme und der fertiggestellten Halle. Sie bedankt sich 
ausdrücklich bei den Mitgliedern der Hallenkommission und allen Beteiligten für ihr 
Engagement für dieses Projekt. 
Die Baumaßnahme wurde erfolgreich durchgeführt und die Halle kann in Betrieb genommen 
werden. Die Umkleide- und Sanitärbereiche wurden grundlegend erneuert. Es wurde ein neuer 
Schwingboden mit darunterliegender Fußbodenheizung eingebaut. Die Wärmeversorgung 
wurde mittels Einbau einer neuen Heizungsanlage auf einen zeitgemäßen Stand gebracht. Die 
Halle wurde insgesamt mit neuen Fenstern ausgestattet und die Wände mit einem 
Anprallschutz ausgestattet. Die sog. technische Übergabe an die Schule ist bereits erfolgt.  
Die Gesamtkosten für den Umbau belaufen sich auf rd. 550.000 Euro und liegen damit um 
200.000 Euro höher als anfänglich kalkuliert Dies wird von der Eigentümerin getragen. 
  
Für die Startphase ist neben der Schule das Schorsch als Hauptnutzer vorgesehen. Im 
Rahmen einer Bindung für 15 Jahre, ist eine mietfreie Stadtteilnutzung verbindlich festgelegt.  
Es fallen allerdings gegenüber einer reinen Nutzung durch die Schule höhere Betriebskosten 
an (zusätzlicher Reinigungsbedarf, Strom, Wasser). Die Hälfte der Betriebskosten wird von der 
Schule getragen. Pro Stunde einer Hallennutzung sind für den Start Betriebskostenanteile in 
Höhe von 3 Euro kalkuliert  Für die Nutzer soll ein Stufenkonzept aufgestellt werden; 
gewerbliche Nutzer zahlen z. B., wie auch in allen anderen öffentlichen Turnhallen, ein 
Nutzungsentgelt. Es sollen interessierte Nutzer, die ein Entgelt zahlengesucht werden. Darüber 
sollen insgesamt die Betriebskosten weitgehend gedeckt werden, damit für die kleinen Vereine  
ein möglichst geringer Anteil verbleibt. .  
Erste Gruppen sollen ab Januar starten können. Aufgrund eines hohen 
Feuchtigkeitsaufkommens in der Halle muss zum Schutz der Bausubstanz  ein Baum auf dem  
Grundstück der Halle gefällt werden, um eine Drainage außen an der Hallenseite verlegen zu 
können.  
Der Stadtteilbeirat wird zu einer Hallenbesichtigung eingeladen. Der Termin soll im Frühjahr 
2016 stattfinden.  
 
Herr Streb schlägt vor, bei der nächsten Beiratssitzung einen Antrag zu formulieren, der sich 
gegen eine kostenpflichtige Hallennutzung ausspricht.  
 
Das Thema der Betriebskosten wird auf die Januar-Sitzung verlegt.  
 

b. Campus Lohmühlenpark 
Die Fertigstellung soll Ende Dezember erfolgen. Der Bauzaun soll aus Schutzgründen bis 
Januar stehen bleiben. Aktuell sollen die Bäume angeliefert werden.  

8. Ergebnisse AG Geschäftsordnung 

Die Ergebnisse der AG Geschäftsordnung werden auf die Sitzung im Januar verschoben.  
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9. Verabschiedung / Termine 

 Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 11.01.2016 um 18h im Vor-Ort-Büro am 
Hansaplatz statt, die nächste Beiratssitzung am 27.Januar um 18:30 in der PAULA  

 Das Forum Hansaplatz tagt am 24. Februar 2016, Ort und Uhrzeit werden noch 
bekannt gegeben. 

 Am Donnerstag, den 10. Dezember um 18 Uhr, findet ein Vernetzungstreffen für 
alle engagierten Gruppen im Bereich der Flüchtlingshilfe statt (Ort: Pausenhalle 
PAULA).  

 Flüchtlingsforum in der Fischauktionshalle: 18.12., 14:30 bis 19 Uhr. 
 

Protokoll: Alina Dukardt/ Kirsten Sehgal in Abstimmung mit dem Fachamt SL 

 

 

Liste der Teilnehmer/innen 

Mitglieder und Stellvertreter 

1 Michael Schwarz Mitglied Bewohner/innen 
2 Steffen Leipnitz Stellvertreter Bewohner/innen 
3 Michael Joho Mitglied Organisationen 
4 Susanne Rautenberg Mitglied Organisationen 
5 Martin Streb Mitglied Organisationen 
6 Renée Steenbock Mitglied Organisationen 
7 Gudrun Greb Mitglied Organisationen 
8 Bernhard Stietz-Leipnitz Mitglied Politik Die Linke 
9 Oliver Sträter Stellvertreter Politik SPD 
10 Imke Behr Stellvertreterin  Organisationen 
11 Kirsten Khaschei Mitglied Organisationen 
12 Christoph Korndörfer Mitglied Politik SPD 
13 Dr. Dirk-Eckhard Becker Stellvertreter Bewohner/innen 
14 Helmut Wiederhold Stellvertreter Gewerbetreibende 
Gäste 

1 Lucas Bömmer   
2 Ulrike Brandenburg Bezirksamt HH-Mitte 
3 Andreas Geick  
4 Andreas Nieberding PK 11 
5 Eberhard Schelter  
6 Wiebke Riester  
7 Helmut Wiecherten  
8 Tamer Coban  
9 Susanne Buhl  
10 Robert Mather  
11 Maren Cornils  
12 Luc Jochimsen  
13 Anja Mathers  
14 Roland Hoitz  
 




